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CH* pi 'ern ur,d Schule im Dialog

^e'f £it^,e!zensc^,e Arbeitsgemeinschaft Zusammenar-
ZurriThpr'1 Sc'1u'e (Sazes) hat in Bern eine Arbeitstagung
Dig rund^3 <<^'tern unc' Schule im Dialog» durchgeführt
^ntvvurf ert Teilnehmer befassten sich mit dem
das die plnes Handbuchs «Eltern und Schule im Dialog»,
Inhalt |1atarf[lersc'1aft zwischen Eltern und Lehrern zum
che Vera i

Teilnehmer sprachen sich fur die gesetzli-
^',ern soMt<erun®der Elternmitwirkung in der Schule aus

^sprach 6n na<"^ Meinung der Sazes ebenbürtige
Werden ,s':)®rtnervon Lehrerschaft und Schulbehorden
gung scl

n, Sazes sind die Schweizerische Vereini-
dl^vesdU 1 Unt' ^'ternbaus, die Fdddration de parents

r|sche sturi
^Ulsse rorr|andeetdu Tessin, dieSchweize-

^chulbeh '^n^ruPPe Zusammenarbeit Eltern, Lehrer,
^"üation j ' das Sipri-Projekt (Überprüfung der
^hrerv/o 6r '3rlrr|arschule) und der Schweizerische

verein vertreten

1^, |
ehrerarbeitslosigkeit nimmt zu

'n Beant
Regierunt°rtUn® einer Anfrage im Kantonsrat kommt der
^er

arbeit ]jratzur betrüblichen Prognose, dass die Zahl
lverde a\ °Sfn Lehrer im Kanton Zurich noch steigen
Rr,rriar- unrf S'os 8eme'det sind im Moment 66
Hfektive 7^ui ^eRur|darlehrer, doch durften die
arbeitslosp

\ k
^ei 250 bzw 50 liegen, weil viele

Slch nicht t?[er eine ar|dere Tätigkeit ausüben oder
^^'ehunesH

i
m Arbeitsamt melden Nach Ansicht der

'909
etwa

'r
|

lon Wlrd sich die Arbeitslosigkeit erst
^"nadeLi-5' ^ern, wenn sich die Verlängerung der

[gellen ,erausbildungauswirkt DieZahlderPrimarleh-
c'ten, wah

Slc'1 ln c'en nachsten Jahren konstant
huler2aL ,rend auf der Oberstufe infolge sinkender

en nochmals ein Ruckgang zu erwarten ist
(SLZ)

<JR:
Lehr

erarbeitslosigkeit wird zum Problem

pergange^„^n ^atdie Lehrerarbeitslosigkeit in den
2|ehungsrat2W5' ^a'1ren stark zugenommen Der Urner

sn,Ul11 einer v0rdnete nun verschiedene Massnahmen
0 so||en bpi 6rs.e'1adungder Lage begegnen zu können

Hammen,, s.p,elsweise auch kleinere Klassen nicht
uerden qis? e®'' dafür aber grossere Klassen geteilt

p andhabune h
'Wlrc'lm weitem eine grosszugige

er,Sentei|Un '"'cPPelbesetzung von Lehrstellen, die

SZ: 10. Schuljahr vor Schwyzer Kantonsrat?

Im Kanton Schwyz haben sich die Bezirke Schwyz und
Hofe als Trager der Bezirksschulen grundsätzlich bereit
erklart, einen Schulversuch zur Einfuhrung des zehnten
Schuliahres durchzufuhren Nun machen sich die
Verantwortlichen im kantonalen Erziehungsdepartement
Gedanken über die gesetzliche Grundlage zu diesem
Schulversuch Geprüft wird gegenwartig, ob der Kantonsrat

allenfalls die Volksschulverordnung abändern sollte
Damit ware die gesetzliche Basis fur die Einfuhrung des
freiwilligen zehnten Schul|ahres am einfachsten zu
schaffen Bei der jetzigen Situation mussten die Bezirke
unter Umstanden eine Abstimmung zu dieser Frage
durchfuhren

SZ: Gemeinde muss Lehrer vor NichtWiederwahl
anhören

Der Lehreruberschuss hat auch im Kanton Schwyz zu
einer verschärften Situation am Stellenmarkt der Lehrer
gefuhrt Nach Ansicht des Schwyzer Lehrervereins kam
es im Frühjahr 1984 in einzelnen Gemeinden gar zu
«willkürlichen und ungerechten NichtWiederwahlen»
Auf Anregung des Lehrervereins hin hat nun die Schwyzer
Regierung den Vollzugserlass zur Volksschulverordnung,
derdie Erneuerungswahlen betrifft, abgeändert Darnach
entscheidet zwar die Wahlbehorde (Gemeinde) nach
freiem Ermessen über die Erneuerung des Dienstverhältnisses

mit einem Lehrer Sie muss neuerdings aber ihren
Entscheid spätestens drei Monate vor Ablauf der Amtsdauer

dem betreffenden Lehrer mitteilen
Soll ein Lehrer nicht wiedergewählt werden, so ist er vor
dem Wahlentscheid anzuhören Die Gemeinde wird
auch verpflichtet, die NichtWiederwahl schriftlich zu
begründen, wenn es der Lehrer verlangt Ein Beschwerderecht

des betroffenen Lehrers schliesst die Schwyzer
Verwaltungsgesetzgebung jedoch aus

SZ: Pensenteilung möglich

Im Kanton Schwyz befasst sich der Erziehungsrat seit
letztem Jahr mit Massnahmen gegen die Lehrerarbeitslosigkeit

Jetzt hat der Erziehungsrat Rahmenbedingungen
fur die Fuhrung einer Schulklasse durch zwei Lehrer, also
fur eine sogenannte Pensenteilung, erlassen Grundsätzlich

wird darin den Gemeinden die Pensenteilung
erlaubt In jedem Falle ist jedoch eine Bewilligung des
Erziehungsdepartements einzuholen Schon letztes Jahr
hat der Schwyzer Erziehungsrat den Schultragern
grosszugiges Tolerieren kleiner Klassenbestande,
Verzicht auf die Neuanstellung von Doppelverdienern
und andere Massnahmen gegen die Lehierarbeitslosigkeit
empfohlen
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FR: Schulpsychologischer Dienst im Kanton Freiburg

Bei der Behandlung des Schulgesetzes hat sich der Grosse
Rafdes Kantons Frei burg mit der Frage des schul psychologischen

Dienstes befasst Die Parlamentarier beschlossen
nach langer Debatte, dass der Staat den nun obligatorischen

Dienst zu 35 Prozent subventionier und im
übrigen die Organisation den Gemeinden uberlasst Die
Sozialdemokraten drangen mit ihrem Antrag nichtdurch,
in dieser Sache eine kantonale Losung zu wählen
Der Rat beschloss im weiteren, nur Privatschulen als
subventionsberechtigt anzuerkennen, welche die
gültigen Schulplane respektieren und nicht mit neuen
pädagogischen Ideen experimentieren

Tl: Ein Hochschulzentrum fur die italienische Schweiz

Am 28 Januar hat der Tessiner Erziehungsdirektor,
Staatsrat Carlo Speziali, zusammen mit Eho Ghirlanda,
dem Delegierten des Erziehungsdepartementes fur
Universitatsprobleme, an einer Pressekonferenz die seit
langem angekündigte, Mitte Januar von der Regierung
verabschiedete Vorlage fur ein Tessiner Hochschulzentrum

erläutert, mit der sich nun das Kantonsparlament zu
befassen hat Er hat dabei gleich daraufhingewiesen, dass
der eigentliche Charakter des Projektes, bei dem es sich
nicht um eine Miniuniversitat oder eine Basisumversitat
handelt, noch zu wenig bekannt sei In diesem Informa-
tionsmangel sieht er einen wesentlichen Grund fur die
immer noch verbreitete Skepsis gegenüber diesem
Vorhaben Es wird also noch einiges an Aufklärungsarbeit
notig sein, vor allem, wenn es zu einer Volksabstimmung
kommen sollte
Das Tessiner Hochschulprojekt hat eine dreifache
Zielsetzung Erstens soll das Centro Umversitario della
Svizzera Italiana (CUSI) Kristallisationspunkt und Trager
universitärer Bildung und Kultur in der italienischen
Schweiz werden, die bisher über keine Hochschule
verfugt Zweitens soll das Tessin damit ein Zentrum
kultureller Identität erhalten Drittens mochte das Tessin
mit einem eigenständigen Beitrag zur schweizerischen
Hochschulbildung als aktives Mitglied 111 die Reihe der
Umversitatskantone treten

VS: Pensenteilung in der Primarschule gestattet

In Zukunft soll nun auch im Wallis die Pensenteilung in
der Primarschule gestattet sein Ein entsprechender
Beschluss wurde vom Staatsrat auf Antrag des
Erziehungsdepartements soeben gutgeheissen Von Lehrpersonen,
die sich fur das Teilpensum im Unterricht entscheiden,
wird verlangt, dass sie nach einem gemeinsam erarbeiteten

methodischen Konzept den Unterricht erteilen Die
einheitliche Arbeitsform soll sich auch auf die Klassenfuh-
rung, vernunftige Aufteilung der Unterrichtsfacher und
die Bewertung der Schulerarbeit beziehen Die
Verantwortung gegenüber Schulern, Eltern und Schulbehorden
wird gemeinsam getragen Im Gegensatz zu anderen
einschlägigen Massnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit beim Lehrpersonal bringt die Pensenteilung
weder dem Staat noch den Gemeinden Mehrkosten

Lagerhäuser in SELVA/GR (Sedrun)
Gunstig fur Ski- und Klassenlager, etwas abseits, neu
modernisierte und gut eingerichtete Hauser zu 32 bzw
60 Betten Selbstverpflegung (Weihnachten/Neujahr besetzt)

VEREIN VACANZA
R Lischer, Langensandstrasse 52,
6005 Luzern
Telefon 041 -44 84 64 oder 44 18 27

Bisher ist das Interesse an dieser Losung eher im Mittel-
und Unterwallis als im Oberwallis zu finden Da die
ersten Versuche in der Pensenteilung noch keine drei
Jahre zurückliegen, ist eine gewisse Zurückhaltung bei
der Propagierung dieses Unterrichtssystems wie bei def

Beurteilung bisheriger Ergebnisse verstandlich

VS: Walliser Schulwesen im Zeichen abnehmender
Schulerzahl

Kanton und Gemeinden haben sich in den letzten beiden
Jahrzeh nten-weder Muhe noch Geld scheuend-fur dl®

Neugestaltung des Schulwesens auf allen Stufen eingesetzt

Grundlage zu einem sich nach und nach abzeichnenden

Aufschwung im Unterrichtswesen bildete untef
anderem das einschlägige Gesetz aus dem Jahre 1962 Z"

dem heute recht blühenden Unterrichtswesen, das nach

Ansicht des Departementsvorstehers Dr Comby wie det

Mehrheit des Parlaments noch in wesentlichen Punkte"
verbesserungsfahig ist- leider wurde eine entsprechend6
Gesetzesvorlage vor kurzem vom Volk abgelehnt-,
tragen auch verschiedene Reglemente, Dekrete und
Staatsratsbeschlussebel
Eine gezielte langfristige Planung in bezug auf Untern""
und Schulhausbau wurde im Laufe der letzten Jahre
immer wieder durch den fortschreitenden Ruckgang de<

Schulerzahl erschwert Heute zahlt der Kanton 33
Prozent weniger Primarschuler als vor zehn Jahren In

den Lehrerseminarien gibt es gegenwartig nur noch 40"
Studierende
Die starke Abnahme der Schulerzahl blieb nicht ohne
Cinfluss auf die Zahl des Lehrpersonals Verschiedene
Massnahmen wurden von der Regierung gutgeheissebi
um der immer drohender werdenden Gefahr der Arbe'"
losigkeit entgegenzutreten So wurde die mittlere
Schulerzahl je Klasse drastisch gekürzt Dies gestattete
allerdings nicht nur, die Zahl der Lehrer weitgehend
beizubehalten, sondern half auch die Gute des Unterrichts

zu verbessern Trotz der bedeutend tieferen Zahl0,1

Primarschulern gibt es heute mehr Klassen als vor zeh"
Jahren Im weiteren wurde eine vorzeitige Pensionier *

erleichtert Anderseits erhielten Lehrer, die sich weiter''1
den oder sich auf einen anderen Beruf umschulen
wollten, grosszugige Unterstützung Dennoch konnte
das Problem der Arbeitslosigkeit nicht vollends gelost
werden In diesem Jahr müssen 128 Lehrer oder Lehren"
nen (26 im Oberwallis) Arbeitslosengelder beziehen
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